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Der Trend: Konten digital von daheim führen
VON CHRISTIAN BECKINGER

MERZIG Ziemlich genau drei Jahre 
ist es her, dass die Sparkasse Mer-
zig-Wadern eine neue Abteilung in 
ihren Reihen etablierte: Die Spar-
te „Digitaler Vertrieb“, geleitet von 
Sparkassen-Eigengewächs Micha-
el Gleissner, sollte dem Geldinsti-
tut im Grünen Kreis endgültig den 
Weg in die überaus vielfältigen Mög-
lichkeiten der digitalen Technik eb-
nen. Durch die Corona-Pandemie in 
diesem Jahr hat dieses Thema, wie 
die Verantwortlichen beobachten 
konnten, dramatisch an Relevanz 
gewonnen: In Zeiten, in denen die 
Menschen unmittelbare Kontak-
te untereinander reduzieren oder 
vermeiden sollen, kommt bargeld- 
(und damit kontakt-)losen Zah-
lungsmöglichkeiten ganz besonde-
re Bedeutung zu. Und wie Corona in 
der Arbeitswelt für einen nachhal-
tigen Digitalisierungsschub gesorgt 
hat, so lässt sich dies auch für den 
Bereich der Finanzdienstleistungen 
und Bankgeschäfte beobachten.

Wobei dieser Trend, die Verlage-
rung von Kundenströmen von der 
Bank-Zweigstelle hin ins Internet 
oder zum Smartphone, seit einiger 
Zeit zu beobachten ist, weiß Mi-
chael Gleissner, der Digital-Exper-
te der Sparkasse: „Bei den Privat-
kunden werden mittlerweile rund 
57 Prozent, bei Firmenkunden so-
gar 78 Prozent aller aktiven Kunden-
konten als Online-Konto geführt.“ 
Über 30 000 Sparkassen-Kunden 
nutzen mittlerweile die Möglichkei-
ten des Online-Bankings, was dazu 
führt, das pro Monat aktuell mehr 
als 100 000 Online-Überweisungen 
stattfinden.

Dass diese Entwicklung weiter an-
halten wird, daran haben die Ver-
antwortlichen kaum Zweifel. Und 
sie stellen ihre Online-Angebo-
te so um, dass für noch mehr Kun-
den der Wechsel ins digitale Banking 

eine Option wird. Michael Gleissner: 
„Wir haben im vergangenen Jahr un-
ser Firmenkundenportal neu auf-
gestellt, jetzt bieten wir unabhän-
gig vom Standort und rund um die 
Uhr passgenaue Inhalte und Ange-
bote sowie individuelle Lösungen 
für alle Finanzfragen.“ In Zukunft 
wird der Sparkassen-Kunde auf der 
Online-Seite des Geldinstituts nicht 
nur seine Sparkassen-Konten ver-
walten können, sondern auch die 
Konten, die er bei anderen Banken 
unterhält. Diese neue Multiban-
king-Finanzportal ermögliche ihm 
einen ganzheitlichen Überblick 
über die eigenen Finanzen durch 
Anzeige der Kontostände für hinzu-
gefügte Konten bei Drittanbietern, 
sagt Gleissner. Das können andere 
Banken sein, aber auch die bekann-

ten Bezahldienstleister wie PayPal. 
Auch eine Art digitales Haushalts-
buch lässt sich mit Hilfe des Spar-
kassenportals führen, wobei anhand 
der Kontobewegungen Einnahmen 
und Ausgaben sauber getrennt auf 
verschiedene Lebensbereiche auf-
gelistet werden können.

Auch wenn viele Dienstleistun-
gen zunehmend ins Netz verlagert 
werden, so will die Sparkasse nach 
dem Bekunden ihrer Spitzenver-
treter dennoch für den Kunden er-
reichbar bleiben. „Unser Leitmotiv 
lautet ‚Digitaler werden, Sparkasse 
bleiben’“, betont Michael Gleissner. 
Es werde angestrebt, die zunehmen-
de Digitalisierung des Sparkassen-
geschäfts in Einklang zu bringen mit 
der „von den Kunden nach wie vor 
geschätzten unmittelbaren Nähe 

zum Haus“.
Die neuen Vertriebswege sol-

len nach den Worten von Frank Ja-
kobs, Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse, vor allem eins bringen: 
mehr Nähe zum Kunden. „Ein zen-
trales Ziel der Etablierung unserer 
neuen Abteilung Medialer Vertrieb 
war, die durchgängige Erreichbar-
keit der Sparkasse zu sichern.“ So 
wurde auch das konventionelle Te-
lefon-Kundencenter in diese Abtei-
lung integriert. Hier ist angestrebt, 
dass 80 Prozent der Anrufer in den 
ersten 20 Sekunden ihres Anrufers 
einen kompetenten Berater am 
Hörer haben – darum arbeiten dort 
zwölf qualifizierte Bankkaufleute, 
die nach Angaben von Gleissner 
über 10 000 Kundenkontakte im 
Monate bearbeiten. Im März die-
ses Jahres, als das Thema Corona auf 
breiter Front hochkochte, auch mal 
mit über 13 500 Anrufen konfron-
tiert wurden. Aber neben der klas-
sischen telefonischen Beratung gibt 
es auch die Möglichkeit, mit den Be-
ratern per Chat Kontakt aufzuneh-
men. Und seit kurzem hat die Spar-
kasse nach den Worten von Michael 
Gleissner auch einen Newsletter 
etabliert, der interessierte Kunden 
via E-Mail über aktuelle Bank- und 
Finanzthemen informiert.

Ein immer wichtiger werdendes 
Thema sind auch neue, mobile Be-
zahlformen, wie etwa die Smartpho-
ne-Apps Apple Pay (für iPhones), 
Mobiles Bezahlen (für Android-Ge-
räte) oder Bluecode. Hiermit kann 
man an immer mehr Terminals in 
Geschäften, Behörden oder ande-
ren Einrichtungen das Smartphone 
quasi als EC-Karte einsetzen und da-
mit bezahlen.

Dank digitaler Technik sind di-
verse Bankgeschäfte für die Kunden 
auch deutlich einfacher geworden, 
verdeutlicht Wolfgang Fritz, stell-
vertretender Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse: „Mit der Foto-Über-

weisung hat die IBAN ihren Schre-
cken verloren“, ist er überzeugt. Die-
se Funktion in der Sparkassen-App 
macht das Bezahlen von Rechnun-
gen denkbar einfach und komforta-
bel: Der Kunde braucht lediglich die 
betreffende Rechnung oder einen 
dazugehörenden Überweisungs-
träger abzufotografieren. Eine in-
telligente Texterkennung filtert au-
tomatisch die relevanten Daten 
(Überweisungsbetrag, Rechnungs-
nummer, Bankverbindung des 
Empfängers) aus der Aufnahme 
heraus und überträgt diese in eine 
Überweisungsmaske. Dann benö-
tigt der Kunde lediglich noch eine 
Transaktionsummer (TAN), und er 
kann die Überweisung in Auftrag 
geben.

Wichtig bei all dem ist natürlich 
die Sicherheit der verwendeten Sys-
teme, das ist auch Michael Gleissner 
und seinen Chefs bewusst: „Deshalb 

setzen wir nur auf moderne Verfah-
ren wie chipTAN und pushTAN“, be-
tont Gleissner. Er unterstreicht, dass 
bei der Sparkasse Merzig-Wadern 
das Online-Banking nicht die klas-
sische Bankdienstleistung ersetzen 
soll: „Uns geht es darum, die neuen 
technischen Möglichkeiten sinnvoll 
mit dem Filialgeschäft zu kombinie-
ren.“ Wichtig sei, dass die Kunden 
die analoge oder digitale Welt so vor-
finden, wie sie es sich wünschen. 
Dass das Digitale unaufhaltsam auf 
dem Vormarsch ist, ist für ihn eine 
Tatsache: „Die Digitalisierung ver-
ändert alles: Sie schafft neues Kun-
denverhalten und eine vollkommen 
neue Arbeits- und Wirtschaftswelt.“ 
Die Sparkasse biete in diesem Pro-
zess ihren Kunden eine finanzielle 
Heimat. Denn, so Gleissner: „Durch 
die Digitalisierung und Globalisie-
rung ist Heimat heute wichtiger 
denn je!“

Über 30 000 Sparkassen-Kunden nutzen mittlerweile die Möglichkeiten des Online-Bankings – mehr als 100 000 Online-Überweisungen. 

Einfach Handy raus – und schon ist der Einkauf bezahlt. Immer mehr Anbieter bringen Mobile Pay-Möglichkeiten auf den 
Markt. Auf Digital setzt auch die Sparkasse Merzig-Wadern.   FOTO: FRANZISKA GABBERT/DPA-TMN 

Michael Gleissner, Leiter Medialer 
Vertrieb  FOTO: MANFRED MÜLLER/SPARKASSE

„Durch die Digitalisie-
rung und Globalisierung 

ist Heimat heute 
wichtiger denn je!“

Michael Gleissner
Leiter Digitaler Vertrieb
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Worte reichen nicht, um zu beschreiben wie tief die
Trauer ist!
Du wirst uns immer fehlen!

* 06. 04. 1960 † 01. 09. 2020

In unendlicher Liebe:
deine Familie - Elvira Koch geb. Hubertus, Werner
Hubertus und deine Kinder Maren und Yannick Koch

Gärtnermeister mit Leib und Seele

Wolfgang Koch

Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft
Psalm 62,2

Margot Stetzer
* 18. 01. 1937 † 02. 09. 2020

In Liebe und Dankbarkeit:
Bettina Stetzer-Becker und Michael Becker
Christoph Stetzer
Dr. Thomas Stetzer und Dr. Monika Biehl-Stetzer
mit Corinna, Tanja und Fabian
Hedi Kullmann
Leni und Falko Schade
Gaby Barçon mit Familie

66440 Blieskastel-Mimbach

Die Beerdigung findet am Dienstag, 08.09.2020 um 13:30 Uhr
auf dem Friedhof in Mimbach statt.

Kondolenzpost erbeten an: Bestattungen Schmidt Inh. Sven Steinmann
Bliestalstr. 32 66440 Blieskastel

Bestattungen Spaniol, 66636 Tholey-Sotzweiler

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 9.September 2020,
um 15 Uhr auf dem Friedhof in Sotzweiler statt.

Helga Brück
Elisabeth Zender
Hilde Brück
Thomas Brück
Anna Jacobs
mit Familien
Enkel, Urenkel und Anverwandte

In stiller Trauer:

* 20.04.1925 † 02.09.2020
geb. Leinenbach

Anni Brück

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Ein erfülltes Leben ist zu Ende gegangen.

p 14.7.1920

Elsa

In stiller Trauer:

Harald und Ursula Zitt
Sandra Zitt und Mike Meurer
Werner, Frank und Tanja Schmidt
und alle Anverwandten

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet statt
Donnerstag 10. September 2020 um 13.30 Uhr auf

dem Friedhof Dudweiler.

Elisabeth

Schmidt
† 26.8.2020geb. Schmitt

verw. Zitt

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Oma und Tante:

Bestattungshaus Schweitzer, Saarbrücken-Schafbrücke

Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 9. September 2020,
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Gerlfangen statt.

Monika, Karin und Marie Jeanne
Gisela Winter mit Familie
sowie alle Angehörigen

Wir nehmen in Liebe Abschied

* 08. 01. 1936 † 03. 09. 2020

geb. Diwo
Johanna Webers

Das Schönste, das ein Mensch hinterlassen kann, ist,
dass man lächelt, wenn man sich seiner erinnert.
Theodor Fontane

  E Familienanzeigen

,,HEUTE 13.30 UHR“
Annahmeschluss für Traueranzeigen. ����
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